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Nachhaltiger Bergtourismus

Das leistet der Alpenverein
Die Alpen müssen gleichermaßen die Funk-
tion als Natur-, Wirtschafts-, Siedlungs- 
und Erholungsraum erfüllen. Die Bergsport- 
und Tourismuskonzepte des Alpenvereins 
können zu einer zukunftsfähigen alpinen 
Raumordnung beitragen.
Text und Fotos: Manfred Scheuermann

Der edle, in letzter Zeit allerdings stark stra-
pazierte Begriff der Nachhaltigkeit meint 
vor allem, dass sich Dinge, die genutzt wer-
den, wieder regenerieren, „nachwachsen“, 
nicht unwiederbringlich verlorengehen. Für 
Bergsteigen und Tourismus in den Alpen 

bedeutet das zweierlei: Zum einen garan-
tiert nur ein behutsamer Umgang mit Natur 
und Landschaft auf lange Sicht, dass die 
Basis für Bergsport, Naherholung und Tou-
rismus erhalten bleibt. Nur wem es in den 
Bergen gefällt, wird sie auch besuchen. 

Zum anderen geht es um die Menschen, die 
in den Bergregionen zu Hause sind und na-
turgemäß den Anspruch haben, dass ihr 
Lebensraum lebenswert bleibt. Das Schlag-
wort des „Übertourismus“ macht die Run-
de; auch in den Alpen gibt es vielerorts tou-
ristische Fehlentwicklungen, die die Einhei-
mischen längst nicht mehr mittragen.

Engagement für sanften Tourismus
Welche Rolle spielt dabei der Alpenverein, 
der ja bekanntlich mit dem Bau von Hütten 
und Wegen die touristische Erschließung 
der Alpen maßgeblich eingeleitet hat? Hüt-

ten und Wege sind bis heute zentrales Be-
tätigungsfeld geblieben und sie sind zwei-
fellos unverzichtbarer Bestandteil einer 
nachhaltigen Infrastruktur. Somit ist der 
Alpenverein mit hohem ehrenamtlichem 
Engagement in den Arbeitsgebieten der 

Sektionen (geleistet werden dort rund 
100.000 Stunden pro Jahr!) seit Jahrzehnten 
aktiv an der Bereitstellung und Unterhal-
tung nachhaltiger touristischer Angebote 
beteiligt. Allein die DAV-Sektionen betreu-
en rund 10.000 Quadratkilometer Fläche 
im bayerischen und österreichischen Al-
penraum. 30.000 Kilometer Wanderwege 
werden gehegt und gepflegt, die 322 DAV-
Hütten mit rund 880.000 Übernachtungen 
pro Jahr auf den neuesten technischen 
Stand gebracht. 
Doch der DAV leistet noch viel mehr: Die 
Tourenprogramme der 356 DAV-Sektionen, 
angeboten von qualifizierten Kursleiterin-
nen und Kursleitern, für die insgesamt 1,3 
Millionen Mitglieder befördern einen ver-
gleichsweise sanften Bergtourismus. Man 
denke an Gemeinschaftsfahrten, häufig mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, längere Auf-
enthalte in den Alpen wie bei Durchque-
rungen, oder einfach an die vielen Touren 
und Aktionen, die wohnortnah stattfinden. 
Hinzu kommen Initiativen wie „So schme-
cken die Berge“, die zum Ziel hat, regional 
erzeugte Produkte auf den Tisch der Al-
penvereinshütten zu bringen. Oder die 
„Bergsteigerdörfer“, von denen es inzwi-
schen vier auch in den Bayerischen Alpen 
gibt. Es gibt Kooperationen mit Bus- und 
Bahnunternehmen und die Konzepte für 
naturverträglichen Bergsport: „Skibergstei-
gen umweltfreundlich“ mit der Kampagne 
„Natürlich auf Tour“, die Kletterkonzeptio-
nen oder das jetzt verstärkte Engagement 
des DAV für konfliktfreies Mountainbiken.

Politisches Gewicht
Auch die Lobbyarbeit leistet ihren Beitrag: 
Seit 1984 ist der DAV in Bayern, seit 2005 
bundesweit und seit 2008 auch in Öster-
reich als Naturschutzverband anerkannt. 
Damit kann er über Stellungnahmen Ein-
fluss auf Planung und Ausführung touristi-
scher (Groß-)Projekte nehmen. Und nicht 
zuletzt hat der Alpenverein durch seine 

Der Kramer (1985 m) liegt im Arbeitsgebiet der Sektion Garmisch-Partenkirchen – sie 
allein ist für den Erhalt der Wanderwege auf einer Fläche von 260 km2 zuständig.
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Mitgliederstärke Gewicht bei politischen 
Entscheidungen, was am Beispiel Riedber-
ger Horn deutlich wurde: Die DAV-Kam
pagne „Danke Alpenplan!“, die zahlreiche 
Prominente unterstützt haben, hat sicher-
lich dazu beigetragen, den gesellschaftli-
chen Druck gegen das Projekt zu erhöhen, 
was schließlich zur bekannten Kehrtwende 
der Bayerischen Staatsregierung geführt 
hat. Das Bayerische Umweltministerium 

zielt nun sogar seinerseits auf eine nach-
haltige Regionalentwicklung im Oberallgäu. 
Als Nächstes folgt die internationale Kam-
pagne „Unsere Alpen“ von DAV, ÖAV 
und AVS (s. S. 6/7), die sich wiederum 
als Impulsgeber für eine maßvolle, auf 
Nachhaltigkeit ausgerichtete touristi-
sche Entwicklung in den gesamten Ost-

alpen versteht. Ein weiteres Beispiel dafür, 
dass sich der Alpenverein auch in Zukunft 
mit hohem Engagement für einen nach-
haltigen (Berg-)Tourismus in den Alpen 
einbringen wird.�

Initiativen, Konzepte und Produkte: 
eine Auswahl des DAV-Engagements  
in Sachen nachhaltiger und natur
verträglicher Bergtourismus

Manfred Scheuermann ist im 
Ressort Naturschutz & Kartografie 
der DAV-Bundesgeschäftsstelle für 
naturverträglichen Wintersport und 
nachhaltigen Tourismus zuständig.

Hütten und Wege
Nachhaltige Infrastruktur in den Bergen, 

klimafreundliche Hütten mit Umweltgütesiegel

Konzepte für  
naturverträglichen 

Bergsport
Sicherstellung von Tourenmöglichkeiten & 
Naturverträglichkeit, z.B. „Skibergsteigen 

umweltfreundlich“, Regelungen zum natur- 
verträglichen Klettern, z.B.: „Natürlich klettern“

Alpenvereinskarten 
Hochwertiges Kartenmaterial zur Planung 

umweltverträglicher Touren, analog und digital

Lobbyarbeit
Stellungnahmen des DAV als anerkannter 

Naturschutzverband, Gewicht des Ver- 
bandes durch Mitgliederstärke

Tourenangebote und  
Mobilitätskonzepte

Aus- und Weiterbildung von rd. 14.000 DAV-Trainerinnen und 
Trainern bzw. Übungsleiterinnen und Übungsleitern speziell 

auch im Natur- und Umweltschutz, Programme der 356  
DAV-Sektionen für 1,3 Millionen Mitglieder, Tourenportal 

„alpenvereinaktiv.com“, Kooperationen mit Bus und Bahn etc. 

Initiativen und  
Projekte

„Bergsteigerdörfer“, „So schmecken die Berge“, 
„Mit Kindern auf Hütten“, „Aktion Schutzwald“, 

Projekt „Bergsport mit Zukunft“ etc. 

Nachhaltige  
Entwicklung  

von Bergsport und 
Tourismus  

im DAV 

http://www.alpenvereinaktiv.com
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Die wichtigsten Features
> �Neue App mit neuer Kartentechnologie inkl. Alpen-

vereinskarten
> �Umfangreiche Such- und Filtermöglichkeiten in  

der App
> �„Meine Karte“-Funktion ermöglicht individuelle 

Kartenansichten
> �Tourenplaner abseits der Wege (für Ski- und Hoch-

touren) nun auch für die App
> �3D-Ansicht des Tourenverlaufs
> �Über 8.500 Tourenbeschreibungen von AV-Autoren 

in Alpenvereinsqualität
> �Gemeinsamer Anreiseplaner für private und  

Sektionstouren
> �Vorteile für DAV- 

Mitglieder
> �Download in den 

App-Stores von Google 
und Apple

> �Die bisherige App steht 
parallel noch bis Ende 
2019 zur Verfügung

alpenvereinaktiv.com

(Fast) alles neu!
Mit einer neuen App und zahlreichen Änderungen im Web macht das 
Tourenportal einen großen Schritt in Richtung Zukunft – mit zusätz-
lichen Funktionen, einer besseren Bedienung und neuen Karten. 
Text: Jochen Brune

Eine der ganz großen Neuerungen von alpenvereinaktiv.com: Die 
komplette Alpenvereinskartografie ist ins System integriert. Dazu gibt 
es die offiziellen Landeskarten von Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Frankreich, Norwegen, Finnland, Dänemark, den Niederlan-
den und Neuseeland. Diese Karten stehen nicht nur im Webportal zur 
Verfügung, sie können auch in der App angezeigt und gespeichert 
werden. Zweiter großer Schritt: Die Bedienung ist deutlich verbessert. 
Karten werden schneller geladen und der Speicher-
platzbedarf ist geringer. Außerdem gibt es zahlreiche 
neue Funktionen – insbesondere in der App: erwei-
terte Such-, Filter- und Anzeigemöglichkeiten, Tou-
renplanung auch abseits der routingfähigen Wander-
wege und vieles mehr.

Neues Dreistufen-Modell
Das überarbeitete Portal ist ein großer Schritt nach vor-
ne, inhaltlich und technisch ist alpenvereinaktiv.com 
damit auf den neuesten Stand gebracht. Allerdings war 
dieser Schritt teuer. Hinzu kommt: Durch die große 
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Klimaschützer wechseln jetzt! 
edelweiss-strom.de

Beste Aussichten  
für Klimaschützer

 100 % Ökostrom aus Deutschland
 Prämierter Kundenservice
 Förderung von  
DAV-Klimaschutzprojekten

 Finanzielle Unterstützung  
deiner Sektion 

Unser Geschenk für dich!
Jetzt wechseln und eine  

Klean Kanteen Special Edition  
Trinkflasche erhalten. 

Nachfrage der Nutzerinnen und Nutzer sind in den letzten Jahren die 
Lizenzkosten für Kartenmaterial und Software massiv gestiegen, 
ebenso wie die Kosten für die Server, den technischen Support und 
die Schulungen der Autorinnen und Autoren. Deshalb haben sich die 
Alpenvereine entschieden, auf das neue Dreistufen-Modell umzustei-
gen, eine Basis-Version weiterhin kostenfrei und die Versionen mit 
mehr Features kostenpflichtig anzubieten. So beteiligen sich alle, die 
einen hervorragenden Service haben möchten, an den Kosten – und 
stellen damit sicher, dass alpenvereinaktiv.com auch in den kommen-
den Jahren zu den besten Tourenportalen im deutschsprachigen 
Raum gehört. �

Drei Versionen – je nach Bedarf

VERSION „FREE“
Die Basisversion von alpenvereinaktiv.com gibt es nach wie vor  
kostenlos. 

Was ist möglich: Touren suchen; Beschreibungen lesen; Touren planen, online 
speichern und ausdrucken; Wetterbericht (im Web) und Lawinenlagebericht.
Nicht enthalten: Offline-Speicherung von Touren und Karten in der App.

VERSION „PRO“
Diese Version kostet € 29,99/Jahr für Mitglieder wie Nichtmitglieder.
Was ist möglich: Touren und Karten in der App offline speichern; 

umfangreiches Outdoor-Kartenmaterial; detaillierter Hangneigungslayer 
für die Planung von Skitouren; Anlegen 
eigener Tourenlisten; Tourenverläufe in 
3D; völlig werbefrei. Alpenvereinsmit-
glieder bekommen in dieser Version 
(anders als Nichtmitglieder) die kom-
plette Alpenvereinskartografie mitgelie-
fert – und zwar sowohl im Web als auch 
auf der App.

VERSION „PRO+“
Die Pro+-Version kostet € 49,99/Jahr für Alpenvereinsmitglieder. 
Nichtmitglieder zahlen 10 Euro mehr. Zusätzlich beinhaltet die Pro+-

Version die amtlichen Karten für die Schweiz (Swiss-Topo) und Frankreich (IGN).

Die Wintertou-
rensaison kann 
starten – das 
Tourenportal 
alpenverein 
aktiv.com ist auf 
den neuesten 
Stand gebracht.

Einführungs-Aktion für  

Mitglieder bis 28. Februar:

      Pro:    € 19,99 statt € 29,99 

     Pro+:  € 39,99 statt € 49,99

Jochen Brune ist in der DAV-Bundes
geschäftsstelle für die Pflege und  
Weiterentwicklung des Tourenportals 
alpenvereinaktiv.com zuständig.  
Auf Tour hat er „seine“ App immer dabei.Fo
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DAV-Hauptversammlung in Bielefeld

Digitale Weichenstellung

Die Entscheidung über die geplante Digi-
talisierungsoffensive im DAV stand im Mit-
telpunkt der Hauptversammlung 2018. Zu-
dem wurde intensiv über die Positionie-
rung des Verbandes zum Mountainbiken 
diskutiert.
Text und Fotos: Georg Hohenester

Zu Beginn der Hauptversammlung in Bie-
lefeld sprachen prominente Gäste aus Po-
litik, Sport und befreundeten Alpenverei-
nen ihre Grußworte. Danach folgten die 
anstehenden Ehrungen (siehe Kasten), be-
vor die anwesenden Delegierten aus 260 
DAV-Sektionen an die Diskussion der in-
haltlichen Themen gingen. Als relevantes-
ter Tagesordnungspunkt stand ein Projekt-
entwurf zur Entscheidung an, den die von 
der Hauptversammlung 2017 eingesetzte 
Arbeitsgruppe alpenverein.digital erarbei-
tet hatte. Nach der detaillierten Präsenta-
tion des Projekts, das eine umfassende 
IT-Lösung für Sektionen und Bundesver-
band zum Ziel hat, entspann sich eine en-
gagierte Debatte über zwei Beschlussan-
träge. Beide sahen vor, das Projekt inhalt-
lich komplett umzusetzen, unterschieden 

sich aber in der Art der Finanzierung der 
geschätzten Kosten von 9,25 Millionen 
Euro für vier Jahre. Letztlich fand der Vor-
schlag für die vollsolidarische Refinanzie-
rung über eine Verbandsbeitragserhöhung 
um 3,00 Euro/A-Mitglied für alle Sektionen 
eine deutliche Mehrheit. Die Abstimmung 
erfolgte, wie alle anderen Abstimmungen 
auch, erstmals elektronisch – das Stimm-
zettel-Meer mitsamt langwieriger händi-
scher Auszählung auf DAV-Hauptversamm-

lungen gehört der (analogen) Vergangen-
heit an.
Intensiv diskutiert wurde auch das Thema 
Mountainbike. Dass der DAV sein Engage-

Wichtige Beschlüsse

> �Grünes Licht für die Digitali-
sierungsoffensive1

> �Kritische Position zu Berg-
Pedelecs

> �Stärkung der Mitgliederrechte 
auf Alpenvereinshütten (in 
Abstimmung mit ÖAV und AVS 
zu erarbeiten)

> �Überarbeitung der Vor-
schrift für Bau, Erhaltung 
und Verwaltung der Hütten

> �Anpassung Mustersatzung 
für Sektionen

> �Erhöhung der Hüttenumlage  
(Verbandsrat erarbeitet Ver-
teilungskonzept)

1 Um die beschlossene Digitalisie­
rungsoffensive umsetzen zu können, 
sind im DAV einige qualifizierte 
Stellen zügig zu besetzen. Weitere 
Informationen mit den detaillierten 
Stellenbeschreibungen sind zu fin­
den unter alpenverein.de/jobs

Ehrungen und Wahlen

> �DAV-Preis Kategorie Ehrenamt für Klaus Umbach (Sektion Bochum) für sein 
langjähriges Engagement in der JDAV und im Familienbergsteigen

> �Verleihung des Grünen Kreuzes für außergewöhnliche Leistungen in der 
Bergrettung an Christian Auer von der Bergwacht Marquartstein

> �Verleihung Umweltgütesiegel: Freiburger Hütte (Sektion Freiburg), Wiesba-
dener Hütte (Sektion Wiesbaden)

> �Ins DAV-Präsidium wiedergewählt wurden der Präsident Josef Klenner (Sek-
tion Beckum) und die Präsidiumsmitglieder Melanie Grimm (Sektion Osna-
brück) und Roland Stierle (Sektion Stuttgart)

> �Neu im DAV-Verbandsrat: Arnold Kaltwasser (Sektion Reutlingen) und Mark 
Seither (Sektion Landau), wiedergewählt wurde Norbert Grotz (Sektion All-
gäu-Kempten); ausgeschieden sind Dieter Porsche und Daniel Sterner

> �Als Rechnungsprüfer wiedergewählt wurde Erwin Stolz (Sektion Landsberg)

http://www.alpenverein.de/jobs
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DAV-Preis Kategorie 
Sport für Anke Hinrichs

Für ihre außergewöhn­
lichen Leistungen im 
Bergsport ebenso wie für 
ihren langjährigen Ein­
satz bei der Inklusion 
von Menschen mit Be- 
hinderung wurde Anke  

Hinrichs (Sektion Oldenburg) mit dem DAV-Preis in der Katego­
rie „Sport“ geehrt. Die Preisträgerin lebt seit ihrer Geburt mit 
einer spastischen Lähmung und mit Koordinations- und Gleich­
gewichtsstörungen. Die persönliche Erfahrung, auch ambitio­
nierte bergsportliche Ziele unabhängig von der Behinderung 
erreichen zu können, führte Anke zur JDAV und zur Mitarbeit 
am No-Limit-Programm in der Jugendbildungsstätte Bad Hin­
delang, das sie maßgeblich mitgestaltete. Bei der Preisverlei­
hung erntete sie großen Applaus und betonte: „Inklusion kann 
nur gelingen, wenn beide Seiten aufeinander zugehen! Bei der 
Jugend des Deutschen Alpenvereins und beim Deutschen Al­
penverein habe ich erlebt, wie gut das funktioniert.“

ment im teilweise vom Bayerischen Um-
weltministerium finanzierten Projekt 
„Bergsport Mountainbike – nachhaltig in 
die Zukunft“ stark ausbaut, wurde fast ein-
stimmig bestätigt. Strittig war, wie der DAV 
zu E-Mountainbikes/Berg-Pedelecs steht. 
Im Ergebnis entschieden sich die Delegier-
ten für eine kritische Haltung des DAV zu 
Berg-Pedelecs: „Das Fahren mit Berg-Pe-
delecs ist nicht als Kernsportart des DAV 
anzusehen“, so der Beschluss-Wortlaut. 
Beschlossen wurde auch ein Appell an die 
Sektionen, „das Aufladen von Pedelec-Ak-
kus auf ihren Hütten zu untersagen“ und 
die Position, dass der DAV „seine kritische 
Haltung gegenüber Berg-Pedelecs und 
seinen Einsatz für Bewegung aus eigener 
Kraft öffentlich deutlich“ macht.
Im Weiteren befasste sich die Hauptver-
sammlung mit Anpassungen des Aus- und 
Weiterbildungsangebots des Bundesver-
bands, Anpassungen der Hütten- und Tarif- 
ordnung, der Mustersatzung für Sektionen 
und Anträgen zum Riedberger Horn. Die 
„Jubiläums-Hauptversammlung“ 2019 in 
München findet etwas früher als gewöhn-
lich statt, am 25./26. Oktober.�

Skischaukel St. Anton – Kappl gestoppt

MALFONTAL BLEIBT 
SEILBAHNFREI
Acht Jahre hat sich das Verfahren um die Ski
schaukel zwischen St. Anton und Kappl hin
gezogen, seit 2010 kämpfte der ÖAV mit Un-
terstützung des DAV durch Stellungnahmen,  
Gerichtstermine und Öffentlichkeitsarbeit um 
den Erhalt des naturbelassenen Malfontals. 
Nun sprach die Richterin am Bundesverwal-
tungsgericht in Wien das Urteil: Die Interessen 
des Naturschutzes wiegen mehr als das touris-
tische Interesse. Damit hob das Bundesverwal-
tungsgericht in zweiter Instanz die Genehmi-
gung des Zusammenschlusses durch die Tiroler 
Landesregierung von 2015 auf. Revisionen sind 
nicht zulässig, das Vorhaben ist gestoppt. Das 
Urteil ist ein leuchtendes Signal: Das Gericht 
hat die Bedeutung unerschlossener Natur für 
die Allgemeinheit erkannt, der Wert des Mal-
fontals ist ohne Liftstützen und Pisten höher 
als im erschlossenen Zustand. Doch die Ver-
schnaufpause nach der Gerichtsverhandlung 
ist für die Alpenvereine nur von kurzer Dauer: 
Das Tiroler Seilbahn- und Skigebietsprogramm 

wurde Ende des Jahres 
mit signifikanten Än-
derungen fortgeschrie-
ben. Ab sofort dürfen 
Verbindungsbahnen 
ohne Talabfahrt ins Tal 
gebaut werden. Zudem 
erleichtern so genann-
te Positivkriterien Aus-
nahmen für Zusam-

menschlüsse, etwa wenn durch die Realisie-
rung die Verkehrssituation verbessert wird. 
Die Vorhaben, Hochoetz und Kühtai zu verbin-
den und eine Anbindung von Weerberg im 
Inntal mit Hochfügen zu realisieren, sind noch 
nicht vom Tisch. Und beim Zusammenschluss 
von Pitztaler Gletscher und Sölden werden 
bald weitere Verfahrensschritte eingeleitet.� th

Bleibt uner-
schlossen:  
Das Malfontal 
ist frei von  
jeglicher  
Infrastruktur.
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Hohe Auszeichnung:  Am 19. Dezember hat 
Karl-Heinz (Kalle) Kubatschka für sein 
vorbildliches gesellschaftliches Engage-
ment die Verdienstmedaille des Bundes-
verdienstordens erhalten. Seit über 20 
Jahren ist er ehrenamtlich im DAV und 
schwerpunktmäßig in der Sektion Rhein-
land-Köln tätig – seit 2004 als deren Ers-
ter Vorsitzender. Besonders hervorzuhe-

ben ist sein Engagement für die Modernisierung der Vereinsarbeit, 
sein unermüdlicher Einsatz für den Natur- und Umweltschutz und 
sein außergewöhnliches Engagement bei der Aufarbeitung der 
NS-Geschichte in seiner Sektion. Im Bundesverband hat er am 
„Grundsatzprogramm Bergsport“ mitgewirkt, seit 2016 ist er Mit-
glied der Kernarbeitsgruppe „alpenverein.digital“.
Ingo Buchelt wurde im Dezember 80 
Jahre alt, als Dritter Vorsitzender und als 
Vizepräsident stand er von 1996 bis 2005 
an der Spitze des DAV. Schwerpunktthe-
ma des Richters im Ruhestand waren 
Rechtsangelegenheiten, wichtig waren 
ihm außerdem Bergsport, Ausbildung 
und Sicherheit sowie der Ausgleich zwi-
schen Sport in der Natur und Natur-
schutz. 

Alfred Siegert wurde im Dezember 75 
Jahre alt. 1990 bis 2002 war er DAV-Haupt-
geschäftsführer und stellte unter ande-
rem die Weichen für einen umfassenden 
Versicherungsschutz der Mitglieder des 
DAV – den bis heute bestehenden „Alpi-
nen Sicherheits Service“. In den Gebirgen 
der Welt hat der geprüfte Skilehrer meh-
rere Sechstausender bestiegen.

Anfang Januar wurde Ulrich Voigt, Eh-
renvorsitzender des Sächsischen Berg-
steigerbundes (SBB), 85 Jahre alt. 1990 
wurde er als Vertreter des Ostdeutschen 
Sektionentages Mitglied im Hauptaus-
schuss und setzte sich dort für die Belan-
ge der ostdeutschen Sektionen ein. Von 
1990 bis 2002 war er Erster Vorsitzender 
des 1911 gegründeten, 1945 verbotenen 
und 1989 wiederbelebten SBB.� red

Mitgliedsausweis 2019

Jubiläumsausgabe 
2019, zum 150. Geburtstag des DAV, gibt es den Mit-
gliedsausweis im goldenen Jubiläumsdesign. Selbstver-
ständlich gelten auch im Jubiläumsjahr die vielen  
Vorteile als DAV-Mit-
glied wie der weltweite 
Versicherungsschutz 
beim Bergsport, Ver-
günstigungen auf Al-
penvereinshütten und 
sechsmal pro Jahr das 
Mitgliedermagazin 
DAV Panorama. � red

Neuer Partner fritz-kola 

ENGAGEMENT IM 
KLETTERSPORT
Hellwach und rebellisch – das ist 
fritz-kola, seit Januar 2019 der 
neue Partner im DAV-Klettersport. 
Spaß haben, gleichzeitig Haltung 
zeigen und Verantwortung über-
nehmen: Dafür steht der 2003  

gegründete, un-
abhängige und  
inhabergeführte 
Hamburger Ge-
tränkehersteller. 
Soziales Engage-
ment ist im Un-
ternehmen fest 

verankert, ebenso der Umwelt-
schutz: Alle fritz-Getränke wer-
den nur in Mehrweg-Glasflaschen 
angeboten. Auf dieser Basis pas-
sen fritz-kola und der DAV bes-
tens zusammen. fritz-kola wird 
insbesondere die Kletterwett-
kämpfe unterstützen und möchte 
seine Zusammenarbeit mit den 
DAV-Kletterhallen ausbauen.� red

Gemeinsam stark 
für den Klettersport: 
fritz-kola und DAV 
kooperieren.
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Mitgliedsausweis
Sektion Musterstadt e.V.
Tel. 12345/67890  Fax.12345/67891
info@dav-Musterstadt.de

Maximilian Mustermann
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Die Vielseitige

Janine Kauf
Sektion Stuttgart

Schon als Kind haben die Eltern Janine Kauf 
beim DAV zum Klettern angemeldet, dabei 
geblieben ist sie, weil sie das Naturerlebnis 
liebt. Ob gemeinsam mit Freunden oder al-
lein, beim Sportklettern, alpin oder auf Ski-
tour: Die Berge sind ihr Ruhepol. Hier ist sie 

in ihrem Element. Für die Themen des DAV interessiert sie sich nicht nur 
aktiv am Berg: Ihre Masterarbeit hat sie zum Thema Hüttenwanderun-
gen am Beispiel des Berliner Höhenwegs geschrieben. Und danach vor 
Ort die Ausbildung zur Bergwanderführerin absolviert und als Ranger 
im Hochgebirgsnaturpark Zillertaler Alpen gearbeitet. Heute ist der DAV  
sogar ihr Arbeitgeber – Janine Kauf ist Assistentin der Geschäftsführung 
beim DAV-Landesverband Baden-Württemberg. Die Natur schützen und 
sie den Menschen auf eine Art und Weise zugänglich machen, dass sie 
keinen Schaden nimmt, darin sieht sie die große Verantwortung des DAV.
„Toll ist, dass der DAV Sport und Naturschutz miteinander verbindet.“

Der Beständige

Dr. Eckkehard  
Rosenschon
Sektion Bayreuth

Seit über 80 Jahren gehört Ekke-
hard Rosenschon nicht nur dem 
DAV an, er hält seitdem 
seiner Sektion Bayreuth 

die Treue. Bis 1934 lebte er mit den Eltern in Mün-
chen und war als Kind und Jugendlicher praktisch 
jedes Wochenende in den Bergen. Im Mai 1946 aus 
der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt, führte ihn 
sein erster Weg auf die Bayreuther Hütte. In die Ber-
ge zog es Ekkehard Rosenschon immer wieder. Am 
eindrücklichsten erinnert er sich an den Cevedale, 
die Diavolezza oder die Marmolada, seinen Lieblings-
berg, auf dem er mindestens 25 Mal stand. Mit 80 Jah-
ren, 2001, beendete er auf dem Stubaier Gletscher seine 
letzte Skisaison.
„Ich hoffe, dass unsere wunderbare Bergwelt noch lange in all 
ihrer Schönheit erhalten bleiben möge.“
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1 Verein /// 1869 gegründet /// 1,3 Millionen Mitglieder 2019

 „Wir lieben die Berge! Seit 1869.“

Wir sind DAV!

�189 DAV-Arbeitsgebiete gibt es in den Alpen,  
Sektionen haben dort ihre Hütten und  
kümmern sich um Bergwege und alpine Steige.

Die Passionierte

Monika Schatzer
Barmer Hütte (2610 m)

Die Leidenschaft für die Berge haben Monika 
Schatzer und ihre Familie 2017 auf die Neue 
Barmer Hütte geführt – eine vergleichsweise 
wenig besuchte Hütte in der Rieserferner-
gruppe. Mitgebracht hat sie die langjährige 
Erfahrung als Mitarbeiterin auf einer Schutz-

hütte – und ihre Familie, die sie kräftig unterstützt. Selbstständig arbeiten 
und von der Unberechenbarkeit der Natur abhängig sein, das reizt Mo-
nika Schatzer an ihrem Job. Als Bergsteigerin war sie schon früher häufi-
ger auf der Hütte und von der traumhaften Kulisse dort oben begeistert. 
Regional und traditionell wirtschaften, schonend mit den Ressourcen 
umgehen und die bergbäuerlich geprägte Kulturlandschaft erhalten, das  
sind die Grundsätze, die Monika Schatzer ihren Gästen weitergibt.� red

„Eine gute Wirtin oder ein guter Wirt überzeugt durch die Leiden-
schaft, in den Bergen zu arbeiten.“
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	 4	  DAV-Kletterzentrum 
Regensburg
10-jähriges Jubiläum
kletterzentrum- 
regensburg.de

	 5	  Taschachhaus (Sektion 
München), Ötztaler Alpen
145-jähriges  
Hüttenjubiläum
taschachhaus.com

	 6	  Kärlingerhaus (Sektion 
Berchtesgaden), Berchtes-
gadener Alpen
140-jähriges  
Hüttenjubiläum
kaerlingerhaus.de

	 7	  Sektion Berlin
150-jähriges  
Sektionsjubiläum
dav-berlin.de
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http://www.kletterzentrum-regensburg.de
http://www.kletterzentrum-regensburg.de
http://www.taschachhaus.com
http://www.dav-kaiserslautern.de
http://www.kaerlingerhaus.de
http://www.dav-berlin.de
http://www.dav-kaiserslautern.de

